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EU-Parlamentarier für einen Tag 

101 Lehrlinge aus sechs Linzer Berufsschulen schlüpften in die Rolle von 

Europa-Abgeordneten, beschäftigten sich mit zentralen Europa-Themen 

und stimmten über 12 Zukunftsfragen der Europäischen Union ab  

 
Die Europäische Union hat die Nationalstaaten Europas zusammenwachsen lassen und die jahr-

zehntelange Trennung überwunden. Das hat nicht nur den Frieden gesichert, sondern immer 

mehr Wohlstand entstehen lassen. Die EU ist aber auch mehr als nur ein Friedensprojekt, sie ist 

ein Garant für politische Stabilität und für wirtschaftliche und gesellschaftliche Prosperität am 

gesamten Kontinent, stimmten gestern WKOÖ-Präsident Rudolf Trauner und Gerlinde Pirc, Lan-

desschulinspektorin für Berufsschulen, bei der Eröffnung des ersten EU-Lehrlingsparlaments im 

Europasaal der WKO Oberösterreich überein.  

 

 
Das Plenum des 1. EU-Lehrlingsparlaments mit Experten: WKOÖ-Präsident Rudolf Trauner (Mitte), flan-

kiert von Landesschulinspektorin Gerlinde Pirc (l.) und Barbara Schennach (r.), EU-Expertin der WKÖ. 

 

Trauner verwies u.a. auf die vielen Errungenschaften der EU, etwa die Reisefreiheit, die Arbeit-

nehmerfreizügigkeit oder den Wegfall von Handelsschranken und die Schaffung der Gemein-

schaftswährung, was Österreichs Exporterfolg in der Folge erst möglich gemacht hat und nicht 

zuletzt auch dem einzelnen Staatsbürger zugutekommt. So sind etwa Österreichs Exporte in die 

anderen 27 EU-Ländern seit dem Beitritt 1995 von 33 Mrd. auf im Vorjahr 85 Mrd. Euro gestie-

gen. 

 

Allerdings sind genau diese Vorteile und Erfolge der EU bei Österreichs Bürgern oft nicht ange-

kommen, auch weil vieles davon häufig nicht wirklich greifbar ist, obwohl die EU-Themen zum 
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Großteil mehr Einfluss auf die unmittelbare Zukunft der Menschen haben als viele nationale 

Themen. Dass diese Erfolge zu wenig kommuniziert werden, kritisierten gleich zu Beginn des 

Lehrlingsparlaments auch die jungen Leute. So gaben über drei Viertel (77,3 Prozent) an, zu 

wenig über die EU informiert zu werden. Noch höher, nämlich 91,1 Prozent war die Zustimmung 

auf die Frage, ob die Jugendlichen sich mehr Mitbestimmung in der EU wünschen. „Umso wichti-

ger ist daher das heutige EU-Lehrlingsparlament, bei dem sich die jungen Menschen sehr wirk-

lichkeitsnah mit der weiteren Entwicklung der EU und ihren zentralen Zukunftsthemen auseinan-

dersetzen“, so Trauner.  

 

„Lehrlings-Abgeordnete“ haben 5 Themen aufbereitet 

Fünf Themenblöcke — Politik allgemein, Wirtschaft, Sozialpolitik, Ökologie und Regionalpolitik —

haben „Abgeordnete“ aus sechs Linzer Berufsschulen dem Plenum des EU-Lehrlingsparlaments 

präsentiert. Im Vorfeld haben sie Standpunkte, Schwerpunkte und einzelne Aspekte herausgear-

beitet sowie Vor- und Nachteile, Stärken und Schwächen durchaus kritisch beleuchtet. Die The-

men waren: 

1. Die Zukunft der EU als Institution und unter globalen Gesichtspunkten: Berufsschulen Linz 5 

und Linz 7 

2. Der europäische Binnenmarkt: Berufsschule Linz 8 

3. Gemeinsamer Arbeitsmarkt Europa: Berufsschule Linz 6 

4. Nachhaltiges Europa (Umweltschutz, Klimapolitik, Energie, Demografie): Berufsschule Linz 3 

5. Europa der Regionen: Berufsschule Linz 9 

 

Damit der „EU-Parlamentstag“ möglichst realitätsnah war, wurden in der Folge die einzelnen 

Themen unter Beiziehung von Experten der WKÖ, der WKOÖ und des Land OÖ zur Behandlung 

von Details und zur Feinabstimmung im kleineren Kreis — vergleichbar parlamentarischen Unter-

ausschüssen — näher diskutiert. In den etwa einstündigen Expertenrunden erlebten die Lehrlinge 

gleichsam am eigenen Leib, wie schwierig es sein kann, die einzelnen Interessen unter einen Hut 

zu bringen und einen machbaren Ausgleich zu finden, ohne die politisch übergeordneten Ziele 

aus den Augen zu verlieren. Die Ergebnisse dieser durchaus kontroversiellen Diskussionen wurden 

im Anschluss von den Experten dem Plenum präsentiert. 

 

Klares Votum für Europa 

Schluss- und Höhepunkt des ersten EU-

Lehrlingsparlamentstages war die nachfolgende 

Abstimmungsrunde, bei der die 101 „Abgeord-

neten“ zu 12 Fragen elektronisch (im Bild 

rechts) ihre Stimme abgaben. Dabei gab es ein 

klares Votum für Europa und für die integrative 

Kraft der Europäischen Union.  

 

Nachfolgend die Fragestellungen und das 

Abstimmungsergebnis: 

 

1. Soll die EU in Zukunft nach außen hin politisch stärker und geschlossener auftreten? 

    Ja: 87,2 % Nein: 12,8 % 
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2. Braucht Europa langfristig gesehen den Euro als gemeinsame Währung? 

    Ja: 66,3 % Nein: 33,7 % 

 

3. Hat Österreich Ihrer Meinung nach vom EU-Binnenmarkt profitiert? 

    Ja: 69,5 % Nein: 30,5 % 

 

4. Soll die Anerkennung Ihres Ausbildungsabschlusses in allen Ländern der EU erleichtert werden? 

    Ja: 90,8 % Nein: 9,2 % 

 

5. Möchten Sie einmal im Ausland arbeiten und/oder leben? 

    Ja: 54,8 % Nein: 45,2 % 

 

6. Sollten alle EU-Mitgliedsstaaten langfristig auf erneuerbare Energieträger umsteigen? 

    Ja: 88,2 % Nein: 11,8 % 

 

7. Soll die EU schärfere Klimaziele einführen, auch wenn die USA, Russland, China und Indien 

nicht mitmachen? 

    Ja: 62,0 % Nein: 38,0 % 

 

8. Sollen digitale Daten in der EU von jedem Bürger ohne einen konkreten Tatbestand auf Vorrat 

gespeichert werden? 

    Ja: 10,2 % Nein: 89,8 % 

 

9. Soll in Europa neben der jeweiligen Muttersprache Englisch als einheitliche Europasprache 

verankert werden? 

    Ja: 58,5 % Nein: 41,5 % 

 

10. Soll die EU stärker regionale Projekte fördern? 

    Ja: 78,7 % Nein: 21,3 % 

 

11.  Hat die EU für Sie Vorteile gebracht? 

    Ja: 64,2 % Nein: 35,8 % 

 

12. Werden Sie am 25. Mai 2014 an der Wahl zum Europäischen Parlament teilnehmen? 

    Ja: 59,1 % Nein: 40,9 % 
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